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Zur Eröffnung der Ausstel-
lung am Sonntag, dem  
4. Oktober 2015, 11.30 Uhr, 
sind Sie und Ihre Freunde 
herzlich eingeladen. 

—  Es sprechen Monique Ruhe, 
Botschaftsrätin für Kultur  
und Kommunikation, Nieder-
ländische Botschaft Berlin,
Bernd Neuendorf, Staatsse-
kretär des Ministeriums für 
Familie, Kinder, Jugend, Kultur 
und Sport des Landes NRW
Ulrike Sack, Vorsitzende des 
Freundeskreises Museum 
Kurhaus und Koekkoek-Haus 
Kleve e.V. 
Kuratoren Tom van der Molen, 

Govert Flinck wurde 
1615 in Kleve geboren. In 
Amsterdam wurde er zu 
einem der bekanntesten 
Schüler Rembrandts und 
zu einem der gefragtes- 
ten Maler seiner Zeit.  
Aus Anlass seines 400.  
Geburtstags präsentiert 
das Museum Kurhaus  
Kleve die erste Einzelaus-
stellung seit fünfzig  
Jahren, in der kostbare 
Leihgaben aus der ganzen 
Welt zu sehen sind.  
Es erscheint ein Katalog 
(Deutsch/Englisch)  
mit Essays interna- 
tionaler Fachleute des  
17. Jahrhunderts. 

M.A., Amsterdam Museum 
und Valentina Vlasic, M.A., 
Museum Kurhaus Kleve
Prof. Harald Kunde, Museums-
direktor

—  Es musizieren  
Eva Maria Staudenmaier  
(Violoncello) und Victor van  
de Wetering (Flügel)

Begleitprogramm
—  Kuratorenführung des 
Freundeskreises durch die 
Ausstellung »Govert Flinck – 
Reflecting History«, Mittwoch, 
7. Oktober 2015, 19.30 Uhr
—  »Resonanzraum Kunst«: 
Museumsdirektor Prof. Harald 
Kunde im Gespräch mit den 
Kuratoren der Ausstellung 
»Govert Flinck – Reflecting 
History«, Tom van der Molen, 
M.A. und Valentina Vlasic, 
M.A., Donnerstag, 5. Novem-
ber 2015, 19.30 Uhr 

—  »Govert Flincks Gemälde  
in der niederländischen  
Hauptstadt«: Kunstreise des 
Freundeskreises zu fest ins-
tallierten Bildern Flincks in die 
Hermitage Amsterdam und 
in das Koninklijk Paleis op de 
Dam, Amsterdam, Samstag, 
7. November 2015, Führung 
durch Tom van der Molen, M.A. 
und Valentina Vlasic, M.A.

—  Kuratorenführung des 
Freundeskreises durch die 
Ausstellung »Govert Flinck – 
Reflecting History«, Mittwoch, 
13. Januar 2016, 19.30 Uhr
—  »Resonanzraum Kunst«: 
Gespräch mit Künstler und 
Filmemacher Ori Gersht, 
Donnerstag, 14. Januar 2016, 
19.30 Uhr
—  Jeden Samstag von 11 bis 
13 Uhr Workshops für Kinder 
und Jugendliche, jeden  
zweiten Samstag des Monats 
von 14 bis 16 Uhr Ateliers  
für Erwachsene

—  Jeden Sonntag um 11.30 
Uhr öffentliche Führungen

04.10.2015 
 

17.01.2016
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Zur Eröffnung der 
Ausstellung am Sonntag, 
dem 4. Oktober 2015,  
um 11.30 Uhr, sind Sie 
und Ihre Freunde herzlich 
eingeladen.

	

—  Es sprechen Monique 
Ruhe, Botschaftsrätin  
für Kultur und Kommu-
nikation, Niederländische 
Botschaft Berlin,
Bernd Neuendorf, Staats-
sekretär des Ministeriums 
für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport des  
Landes NRW
Ulrike Sack, Vorsitzende des 
Freundeskreises Museum 
Kurhaus und Koekkoek-Haus 
Kleve e.V. 
Kuratoren Tom van der  
Molen, M.A., Amsterdam 
Museum, und Valentina  
Vlasic, M.A., Museum Kur-
haus Kleve
Prof. Harald Kunde, Muse-
umsdirektor
—  Es musizieren  
Eva Maria Staudenmaier  
(Violoncello) und Victor van  
de Wetering (Flügel)
	

Zur Ausstellung erscheint 
eine Edition.  
	

Museum Kurhaus 
Kleve – Ewald Mataré-
Sammlung 
Tiergartenstr. 41, 47533 Kleve 
www.museumkurhaus.de
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